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„Grüß Gott“

OKTOBER 2023 der Evang.-Luth. Innenstadtgemeinden Ansbach

Sankt Gumbertus & Sankt JohannisGEMEINDEBRIEF

von Pfarrerin Elisabeth Küfeldt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ehrlich gestanden: Ich bin ja schon froh um 
jeden „Hörer“ des Wortes Gottes! Damit fängt 
doch alles an – woher soll denn Glaube, Liebe 
und Hoffnung in diesen verwirrten und müh-
samen Zeiten kommen, wenn wir nicht auf 
Gottes Wort hören?

Woher wollen wir denn wissen, was wirklich 
wichtig ist, für unser ganz privates Leben, für 
unsere Kirche, für unsere Arbeit?

Jeder Kompass braucht einen Nordpol, eine 
feste Bezugsgröße, sonst gibt er keine Orien-
tierung. Unser Herz, die Entscheidungszentrale 
über Bauch und Hirn und Hände, braucht auch 
eine feste Bezugsgröße, einen Nordpol, der 
hilft, den guten Weg zu gehen, gute Entschei-
dungen zu treffen. 

Deshalb: Lassen Sie uns doch immer wieder 
zu „Hörern“ werden, beim Gottesdienstbe-
such, beim eigenen Lesen in der Bibel, beim 
Beten.

Und dann, NATÜRLICH, auch zu „Tätern“. Wie 
dumm wäre es, vom Kompass einen Weg ge-
wiesen zu kriegen und ihn nicht zu gehen! 
Welcher Wanderer schaut denn voll Interesse 
und Bewunderung auf seinen Kompass und 
bleibt sitzen? Grade, wenn die Wegstrecke 
schwierig, unübersichtlich, mühselig wird, 
dann ist es so wichtig, sich immer wieder zu 
vergewissern „Ja, das ist der richtige Weg“ – 
und dann kann man ihn auch durchhalten.

In diesem Sinn wünscht dieser Liedvers Ihnen 
einen guten Weg durch den kommenden Monat 
mit zuversichtlichen Schritten und Taten: 

Wohl denen, die da wandeln 
vor Gott in Heiligkeit,

nach seinem Worte handeln 
und leben allezeit;

die recht von Herzen suchen Gott 
und seine Zeugniss‘ halten,
sind stets bei ihm in Gnad

(EG 295,1)

Ihre Pfarrerin  

Pfarrerin Elisabeth Küfeldt 

MONATSSPRUCH OKTOBER 2023

Seid Täter des Worts und nicht 
Hörer allein, sonst betrügt ihr euch 
selbst“

                                                                             Jakobus 1,22
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✃

Am Wochenende 
Seelsorgebereitschaft ) 9775555

Wir sind gerne
für Sie da!
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Pfarramtsbüro: 
Joh.-Seb.-Bach-Platz 5 

Öffnungszeiten:  
Mo.: 9 - 12 Uhr
Di.: geschlossen
Mi.: 9.30  - 13 Uhr
Do.: 9 - 12 Uhr & 14 - 17 Uhr
Fr.: 9 - 11.30 Uhr

Gemeindezentren 
Beringershof – 
Gemeindezentrum St. Gumbertus
Joh.-Seb.-Bach-Platz 5

Gemeindehaus Hennenbach
Martin-Leder-Straße 1

Gemeindehaus Steingruberstraße
Steingruberstr. 14

Bankverbindung 
für Gaben und Spenden 
St. Gumbertus: 

Sparkasse Ansbach
IBAN: DE82 7655 0000 0008 4680 84
BIC: BYLADEM1ANS

www.gumbertus.de

Bankverbindung 
für Gaben und Spenden 
St. Johannis: 

Sparkasse Ansbach
IBAN: DE98 7655 0000 0000 2045 60
BIC: BYLADEM1ANS

www.st-johannis-ansbach.de
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Aus der Pfarrei

Am Erntedanksonntag 1. Oktober, 
treffen sich die Mitwirkenden des 
Erntedankfestzuges mit ihren Wä-
gen ab 13.30 Uhr in der Reitbahn, 
wo der Zug aufgestellt wird. Unter 
dem Läuten der Kirchenglocken 
zieht der Zug ab 14 Uhr über den 
Johann-Sebastian-Bach-Platz zum 
Martin-Luther-Platz. Vor St. Johan-
nis findet dann gegen 14.20 Uhr 
eine kleine Andacht mit Pfarrerin 
Dörte Knoch, Pfarrer Martin Reutter, 
der Kinderkantorei und dem CVJM 
Posaunenchor statt. Anschließend 
zieht der Zug über den Kronachers-
buck zum Kastanienhof. Dort wer-
den die Gaben entladen und gibt es 
für die Mitwirkenden Kuchen to go.

Wofür werden die Gaben 
gesammelt?
Was für den Umzug gesammelt 
wird, kommt den Kindern und Ju-
gendlichen im Kastanienhof zugute. 
Außerdem wird ein Teil der Gaben 
auch an weitere Einrichtungen 
des Diakonischen Werkes Ansbach 
(Inobhutnahme-Stelle, Tafel, 
Wärmestube) weitergegeben.

Oliver Englert

Abschied Erinnerung 
Erntedankumzug !!

Auf Wieder-sehen!
Veränderungen gehören zum Leben, 
geben ihm die Würze und den Ge-
schmack. 

Auch im Pfarrbüro von St. Gumber-
tus und St. Johannis stehen Ver-
änderungen an. Nach 4 ½  Jahren 
beendet am 30. September Petra 
Kaltenecker ihren Dienst im Pfarr-
büro. 

Sie hat die Neugestaltung der Ar-
beitsprozesse im Pfarrbüro wesent-
lich geprägt und gestaltet. Sie war 
eine zuverlässige Assistenzkraft für 
die Pfarrerinnen und Pfarrer. 

Deshalb fällt es uns schwer, sie jetzt 
weiterziehen zu lassen. 

Wir bedanken uns bei Petra Kalten-
ecker für ihren Einsatz und wünschen 
ihr auf der neuen Arbeitsstelle alles 
Gute und Gottes reichen Segen.

Oliver Englert

Wir sind gerne
persönlich für 

Sie da!

Wir verabschieden Frau 
Kaltenecker und begrüßen 
Frau Hendrich im Gottesdienst 
am 1. Oktober um 9.30 Uhr 
in St. Gumbertus.
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Veranstaltungen
n

15. Oktober
„Ich sehe was, was Du 
nicht siehst“

- ein Gottesdienst zum Entdecken 
und Staunen – 
Vorstellungsgottesdienst der Konfis

mit Pfr.in Küfeldt und Pfr.in Möller 
in St. Johannis 

Musikalische Gestaltung: 
Carl Friedrich Meyer 

22. Oktober
Go Special:
„EHE es zu spät ist –

vom Scheitern und Neuanfang“
mit Möglichkeit der persönlichen 
Segnung

mit Pfr.in Küfeldt 
in St. Gumbertus  

Musikalische Gestaltung: 
Carl Friedrich Meyer 

Herzliche Einladung zu 
besonderen Gottesdiensten

Am 24. Oktober um 15 Uhr 
(ab 14.30 Uhr ist der Kirchenraum 
geöffnet) feiern wir im Gemeinde-
zentrum Steingruberstraße einen 
Abendmahlsgottesdienst. 

Das Besondere daran: er richtet sich 
an ältere Menschen. 

Bei vielen ist die Sehnsucht nach 
einem Abendmahlsgottesdienst groß, 
aber ein Besuch des Sonntagsgottes-
dienstes aus verschiedenen Gründen 
nicht möglich. 

Darum ist dieser feierliche Abend-
mahlsgottesdienst zeitlich auf eine 
halbe Stunde beschränkt. 

Wir sind im Kirchenraum unseres 
Gemeindezentrums, der barriere-
frei zugänglich und leicht mit dem 
Auto zu erreichen ist. Wir feiern das 
Abendmahl so, dass auch Menschen 
im Sitzen das Abendmahl empfangen 
können. 

n Abendmahlsgottesdienst für Senioren 

„Salz der Erde“
 jeweils 
10.30 Uhr

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Oktober 2023
ist Donnerstag, 5. Oktober 2023

Abholtermin der Hefte für 
die Austrägerinnen und 
Austräger: 20. Oktober 2023.

Der Gottesdienst wird zusammen mit 
der Fachstelle für Pflegende Ange-
hörige gestaltet. Menschen mit einer 
demenziellen Erkrankung können ihn 
gut miterleben. 

Wenn Sie Fragen zu diesem Gottes-
dienst haben, sprechen Sie uns an 
(Pfarramt ) 0981/2681 oder Fach-
stelle für Pflegende Angehörige 
) 09874/8 5555). 

Oliver Englert
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Ihre Mithilfe für 
das Austragen 
der Gemeindebriefe 
ist gefragt!

Wir sind auf der Suche nach einem 
Austräger oder einer Austrägerin für: 

An der Hammerschmiede
und Flurstraße,
15 Gemeindebriefe

Neukirchner Straße,
65 Gemeindebriefe 

Am Heimweg, Blaulstr., 
Eyber Str. U 39-55,
Ludwig-Keller-Str. 
G 0-38 und U 1-31,
Nürnbergerstr. G 44-90 und 
U 73-103 und Regerstr.
113 Gemeindebriefe

Die Gemeindebriefe sind 
10 x im Jahr auszutragen. 

Bitte melden Sie sich 
im Pfarramt ) 2681! 

n

n
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Aus der Pfarrei
n

Die Kirchen-
gemeinde 
St. Johannis 
nimmt Abschied 
von Herrn Wilhelm Ebner, der am
16. Juli 2023 nach längerer Krank-
heit im Alter von 71 Jahren verstorben ist.

Helm (wie ihn alle nannten) war 
Lehrer für Mathematik und Physik 
und hatte sich bereit erklärt, in 
seinem Ruhestand in der Kirchen-
gemeinde mitzuhelfen. Die tech-
nischen Aufgaben des Kirchners 
hatten es ihm angetan, und so war 
es für ihn selbstverständlich, den 
hauptamtlichen Kollegen im Urlaub 
oder bei Krankheit zu vertreten. 

Egal ob Taufen, Trauungen oder 
Schul- und Sonntagsgottesdiens-
te, Helm war bereit, verantwor-
tungsvoll einzuspringen. Dafür sei 
ihm herzlicher Dank gesagt. Die 
Kirchengemeinde wird sein Engage-
ment in wertschätzender Erinnerung 
behalten. 

Gott begleite ihn auf seiner letzten 
Reise und gebe seiner Familie Trost.

Stadtkirchner Holger Lang

Abschied Das „Kaffee-
gespräch“ startet wieder

Herzliche Einladung zu anregenden 
Vormittagen mit Gesprächen rund 
um einen Bibeltext, bei Kaffee und 
Brezen – schauen Sie doch gern 
herein! 

Wir treffen uns jeden 3. Dienstag 
im Monat. 

Wir starten mit unseren Treffen am 
17. Oktober (von 9 Uhr - 10.30 Uhr) 
im Kapitelsaal. 

Bei den folgenden Treffen, zum 
ersten Mal am 21. November, werden 
wir im neu renovierten Gemeinde-
haus St. Johannis zusammenkommen. 

Nähere Infos bei 
Elisabeth Küfeldt ) 21412212 und
Renate Knöchel ) 85880.

MITHILFE
gefragt!!

VORSCHAU NOVEMBER



6

Aus unserer PfarreiAus unserer Pfarrei
n

Liebe Gemeinde, 
noch einmal Bilder kurz vor dem Neu-
start, die die nahezu fertige Innen-
ausstattung zeigen. 

Die Zeit der Bauarbeiten geht zu Ende. 
Jetzt folgt die Phase der Bauabnahmen.

Man sieht nichts mehr von den 
Abbruch-, Durchbruch- und Erdar-
beiten, von Problemen der Statik, des 
Brandschutzes, von Isolierungsfragen, 
Gründungen, zeitlichen Ärgernissen. 

Das ist fast vergessen. 

Sanierung Gemeindezentrum St. Johannis

Unser Gemeindesaal strahlt in frischem 
Weiß, mit neuem Boden, das Haus 
in neuem Putz, mit neuer Fassaden-
gestaltung. Die Küche wartet auf 
ihre Erprobung. 

Der Saal auf die Chöre, das Foyer auf 
das Fest, das Haus wartet auf Sie und 
Euch, auf uns.

NEUES 
von der 
Baustelle

Unser Umbau hat sich den 
ökologischen Vorgaben unter-
stellt. Und erstmals werden 
wir den Aufzug benutzen, der 
am 11. September eingebaut 

wurde. Aktion Mensch hat uns 
finanziell beim inklusionsgerechten 
Ausbau unterstützt. 

In der ersten Oktoberwoche finden 
die Endreinigungsarbeiten statt. 

Wann genau wir das Gemeindezen-
trum wieder nutzen können, steht 
zum Ende des Redaktionsschlusses 

dieses Gemeindebriefes leider noch 
nicht fest. Feststeht: mit einem rau-
schenden Fest werden wir unser neues 
Gemeindezentrum im Mai des nächsten 
Jahres offiziell einweihen. 

Text und Fotos: Oliver Englert
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Aus unserer Pfarrei
n Grüner Gockel  

Neue Mode - Neue Kleidung?  -  
aber bitte mit Öko-Siegel!

des Rohstoffes, sowie der Verarbei-
tung und Herstellung; 10% des CO2- 
Eintrags, 20% Verschmutzung des 
Wassers durch die Textilveredelung 
(Färben, Glätten, Bedrucken) weltweit.

Ökologie und Soziales, diese beiden 
Aspekte sind beispielhaft wichtig für 
nachhaltige Kleidung und Textilien:

Der konventionelle Anbau der Natur-
stoffe, z.B. Baumwolle, verbraucht 
riesige Mengen an Wasser, Pestiziden 
und Düngemitteln und durchseucht 
dadurch den Boden, die Verarbeitung 
ist häufig schädlich für Umwelt und 
Gesundheit.

Die Herstellung der Kleidung findet 
häufig unter unsozialen Bedingungen 
statt, umso mehr ist es wichtig, auch 
auf sozialverträgliche Arbeitsbedin-
gungen bei den Labels zu achten.

Als Beispiel hier einige Gütezeichen 
mit kurzer Erklärung, wofür sie ein-
stehen:

Viele von uns greifen schon ganz 
selbstverständlich nach den Biopro-
dukten im Lebensmittelhandel, wenn 
möglich aus regionaler Herkunft und 
mit einem entsprechenden Label 
versehen. Das blaugrüne Fairtrade-
Siegel auf Schokolade, Kaffee oder 
Tee ist uns vertraut.

Doch wie sieht unser Konsumverhalten 
beim Kauf von neuer Kleidung aus? 
Was ist Faire Kleidung? Wie kann ich 
faire und umweltfreundliche Produk-
tionsbedingungen erkennen, welchen 
Siegeln kann ich vertrauen?
Der Anbau und die Verarbeitung der 
Materialien spielen dabei eine große 
Rolle. 

Nur 10% unserer Kleidung wird in 
Deutschland hergestellt! Kleidung 
legt oft bis zu 20.000 km zurück, 
bis sie bei uns auf dem Ladentisch 
landet und sie hinterlässt einen gi-
gantischen ökologischen Fußabdruck, 
beim Anbau bzw. der Herstellung 

Ein Tipp zum Schluss:
Fragen in Sie in Ihrem Lieblingsgeschäft 
vor Ort nach Kleidung mit diesen Labels, 
laut unserer Marktwirtschaft regelt die 
Nachfrage nicht nur den Preis, sondern 
auch das Angebot! 
Und nicht vergessen: Die nachhaltigste 
Kleidung ist die, die ich nicht oder ge-
braucht kaufe.

Ingrid Eichner
Umweltteam „Der Grüne Gockel“ 
Kontakt für Fragen, Anregungen, 
Mithilfe: gockelbox-ansbach@elkb.de 
oder über das Pfarramtsbüro ) 0981 2681

Allgemeine Info: 
https://umwelt-evangelisch.de/gruener-gockel

Quellen: https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-haushalt/
nachhaltigkeit/faire-kleidung-das-bedeuten-die-siegel-7072

https://www.verbraucherservice-bayern.de/themen/umwelt/
nachhaltig-schick-wegweiser-umweltfreundliche-kleidung

https://www.siegelklarheit.de/

Das Siegel steht für Rohbaum-
wolle, die fair angebaut und 

gehandelt wurde.  Es deckt auch die weiteren Verarbei-
tungsstufen ab. Der Mindestpreis hilft den Bauern die 
Kosten einer nachhaltigen Produktion zu decken. Der 
Fairtrade -Textilstandard deckt die gesamte Wertschöp-
fungskette ab

Die Textilien sind schadstoffgeprüft 
und in umweltorientierten Betrieben 
hergestellt.
Achtung: es gibt unterschiedliche 

Versionen des Labels, die zum Teil nicht alle Kriterien 
umfassen (z.B. den Anbau der Rohstoffe).

Fair Wear Foundation ist ein Sozialstandard, öko-
logische Kriterien spielen keine Rolle. Die Initiative 
fordert hohe soziale Bedingungen, sichere und ge-

sunde Arbeitsbedingungen sowie existenzsichernde Löhne.

Beim Grünen Knopf handelt es sich um ein 
staatliches Textilsiegel für sozial und ökologisch 
hergestellte Textilien. Neben dem Produkt wird 

auch immer das gesamte Unternehmen von unabhängigen 
Prüfern kontrolliert. 
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Angebote für Familien und Kinder

n

n

n

n

n

Kinderchöre

Kinderchorarbeit wird für alle Alters-
gruppen angeboten:

Spatzenchor: Drei bis Fünfjährige 
Dienstag, 15.00-15.40 Uhr

Minis: Vorschule und 1. Klasse  
Dienstag, 15.45-16.25 Uhr

Midis: 2. und 3. Klasse   
Dienstag, 16.30-17.15 Uhr

Maxis: 4. bis 6. Klasse   
Dienstag, 17.15-18.00 Uhr

Jugendchor ab 7. Klasse  
Dienstag, 18.00-19.00 Uhr

Kontakt:
Dekanatskantorin Ulrike Walch
ulrike.walch@elkb.de 
oder
) 0981 97788351

Kindergottesdienst 

in Hennenbach 

Herzliche Einladung 
zum Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 
in Hennenbach

n im Oktober 
feiern wir am 1. Oktober
miteinander das Erntedankfest.

Die Kinder treffen sich um 9.30 Uhr 
im Gemeindehaus, und schmücken 
dort gemeinsam die Wägen. 

Um 13 Uhr ziehen sie mit den ge-
schmückten Erntewägen zur Reit-
bahn und schließen sich dem großen 
Zug an.

Auch am 8., 15. und 22. Oktober 
feiern wir Kindergottesdienst.

Schon am 22. Oktober - die Advents-
zeit ist dieses Jahr sehr kurz - starten 
wir mit den Proben fürs Krippenspiel 
am Heiligen Abend. Wenn Ihr Kind 
mitmachen möchte, ist es herzlich 
eingeladen zu kommen.

Andrea Möller

 jeweils 9.30 Uhr

KLANGFÄNGER:
Für Jungen der 3. und 4. Klasse, 
Montag, 16.00-17.00 Uhr

Chorgruppe für Jungen, die 
Interesse haben, Mitglied des 
Windsbacher Knabenchores zu 
werden. 

In dieser Chorgruppe wird 
der Kontakt zur Nachwuchs-
chorarbeit des Windsbacher 
Knabenchores gepflegt und 
die Jungen werden auf eine 
eventuelle Eignungsprüfung 
beim Windsbacher Knabenchor 
vorbereitet.

Weitere Infos zum 
Windsbacher Knabenchor: 

www.windsbacher-
knabenchor.de

Neu ab 
Oktober 2023:
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 Taufsonn-

tage

Kinder sind ein Geschenk. 
Und eine Aufgabe. 

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen. 
Sie möchten das Lebensgeschenk 
Gottes auch in der Kirche feiern. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind 
und bieten Ihnen besondere Tauf-
gottesdienste in St. Johannis und 
St. Gumbertus an folgenden 
Terminen an:

)

))
)

))

Eltern-Kind-Gruppen
Gemeindehaus Lenauweg 
Freitag, 9.30 bis 11 Uhr 
Frau Raith, ) 35766436

Gemeindehaus 
Hennenbach
Montag, 9.30 Uhr 
Frau Wiebel, 
) 0157 80449590

Frau Pfeffer, 
) 0176 84309219

n

n

)

))

• Sonntag, 1. Oktober
 St. Gumbertus, 11.30 Uhr
 Vikar Bartolf

• Sonntag, 5. November
 St. Johannis, 11.30 Uhr
 Pfarrerin Knoch

• Sonntag, 12. November
 St. Gumbertus, 11.30 Uhr
 Pfarrerin Küfeldt

• Sonntag, 3. Dezember
 St. Johannis, 11 Uhr
 Vikar Pohler

• Sonntag, 10. Dezember
 St. Gumbertus, 11 Uhr
 N.N.

Die nächsten freien Tauftermine 
in unserer Pfarrei:

Kindergärten
Kindergarten St. Gumbertus,
Lenauweg
Leitung Frau Neeser, ) 86155
www.Kindergarten-Lenauweg.de

Kindergarten Luisenstraße, 
Leitung Frau Schmidt, )13179
https://mykitavm.trinuts.de/
ansbach/mykitavm2/accounts/
detail_einrichtung/1223

Kindergarten St. Gumbertus 
Wichtelparadies,
Leitung Frau Schönig, ) 77964
www.wichtelparadies.de

Kindergarten Pfiffikus,
Leitung Frau Mahr, ) 94221
www.kita-pfiffikus-ansbach.de

Kindergarten St. Johannis
Steingruberstraße,
Diana Gsell ) 84834

„Lummerland - 
Eine Insel für Kinder”
Hennenbach (Diakonisches Werk)
Leitung Frau Höhn, ) 84131 
www.lummerland-hennenbach.de

Kindertagesstätte „Dombachknirpse“  
(Diakonisches Werk) 
Thomasstraße 14, 
Leitung: Sonja Schalk, ) 661231

n

n

n

n

n

n

n
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CVJM
Jungschar für Kinder 
von 9 bis 12 Jahren

 Gagablubblub 
jeden Mittwoch, 
17 – 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Hennenbach

4., 11., 18. und 25. Oktober  

Leitung und Kontakt: 
Jan Schulte ) 0163 4011216

jan.schulte@cvjm-ansbach.de

Simon Schönegg und Lilly Hecht

 
 Jungschar 

StoneKids  
jeden Donnerstag, 
17 – 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus in 

der Steingruberstr.

5., 12., 19., 26. Oktober 

Leitung und Kontakt: 
Rebecca Paul ) 0151 65164603

rebecca.paul@cvjm-ansbach.de

und Michael Martin

 Mädchen- und 
Jungen-Jungschar 
Monatliche Samstags Äktschen
9.30 - 12 Uhr | Oberhäuserstr. 13

Leitung: cjb Ansbach, 
Walter Ittner, ) 61949  

 TeenTreff: 
Wenn nicht anders geschrieben 
19 bis 21 Uhr im Gemeindehaus 
Hennenbach. 

Bitte online nachschauen, da 
stehen die aktuellsten Termine 
und News. cvjm-ansbach.de und 
dann unter Jugendliche.

5. Oktober 
Gemeinsam beim „One“ -Jugend-
godi der Allianz 19.30 Uhr 
Kirche Meinhardswinden

13. Oktober 
Gemeinsames Treffen

27. Oktober 
Food und Film 
voraussichtlich bis 22 Uhr

Informationen: 
auf der Homepage: 
www.cvjm-ansbach.de 

und bei Rebecca Paul unter 
rebecca.paul@cvjm-ansbach.de

In den 
Ferien
keine

Treffen! 
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FrauenkreiseSeniorenkreis
Frauenkreis St. Gumbertus
mit Anneliese Beyer, 
Mittwoch, 11. Oktober, 15 Uhr
Gemeindezentrum Beringershof 

Frauenbibelkreis St. Johannis 
vierzehntägig donnerstags, 19.30 Uhr
Schaitbergerstr. 18

Kontakt: 
Roswitha Ströbel ) 85549
Schwester Inge Braun ) 87711

Herzliche Einladung 
zum Seniorenkreis 
am 10. Oktober, 
14.30 – 16.15 Uhr im Senioren-
zentrum Hospital (!), 
Hospitalstraße 2 

Rund ums Thema „Begegnungen“ 
werden wir miteinander plaudern, 
nachdenken, spielen – und die 
wunderbare Gastfreundschaft des 
Seniorenzentrums bei Kaffee und 
dort selbstgebackenem Kuchen 
genießen.

Wer einen Fahrdienst benötigt, 
möge sich bitte melden, das wird 
gern organisiert.

Herzliche Einladung!

Kontakt: 
Pfarrerin Möller, ) 214 160 83
Pfarrerin Küfeldt, ) 214 122 12

Frauentreff 
St. Johannis:
erster Donnerstag im Monat

5. Oktober, 19.30 Uhr 

Thema: 

„Das zerbrochene Häferla“, 
Lesung mit Christl Spyra

Information bei Frau Ziegler 
) 85273

n

im Gemeindehaus Hennenbach, 
Martin-Leder-Straße 1

n n

n

n

Dekanatschor „Come‘AN‘Sing“
Dienstag, 19.30 Uhr, 
St. Gumbertus

Kontakt: Carl Friedrich Meyer
e-mail: an-cfm@t-online 

Ansbacher Kantorei
Mittwoch, 19.30 Uhr, 
St. Gumbertus

Kontakt: Carl Friedrich Meyer
e-mail: an-cfm@t-online

CVJM-Posaunenchor Ansbach
Termine direkt unter: 
www.cms.cvjm-ansbach.de

Information und Anmeldung:
Johannes Stürmer, ) 0981 88109
E-Mail: johannes.stuermer@web.de

Gottesdienstchor AnKlang
AnKlang vokal
Montag, 17.30 - 18.45 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Gumbertus

AnKlang instrumental
i.d. Regel am 1. und 3. Montag 
im Monat, 19.00 - 20.15 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Gumbertus,

Kontakt: Ulrike Walch
e-mail: ulrike.walch@elkb.de
) 97788351

Flötenkreis für Erwachsene
Montag 20 Uhr, monatlich nach Ab-
sprache mit Monika Kübrich ) 88504

KirchenMusik

Foto: FreePik

E N T F Ä L L T
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     Ökumenisches

FRIEDENSGEBET 
sonntags, 18 Uhr,  
1., 8., 22. und 29. Oktober
im Beringershof, St. Gumbertus

 Besuchsdienst-Team
St. Gumbertus
Pfarrerin Knoch, ) 97 78 43 42

St. Johannis
Pfarrerin Möller ) 21 41 60 83

 Ambulante Dienste
Diakonieverein 
Diakoniestation, 
Brauhausstraße 22
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Bürozeiten: Mo. - Fr. 8 bis 13 Uhr
Sprechstunde: nach Vereinbarung
) 0981 487 444-0
info@diakoniestation-ansbach.de
www.diakoniestation-ansbach.de

 Seniorenzentrum Hospital
Landesherrliche Hospitalstiftung 
St. Johannis Ansbach, 
Seniorenpflegeheim
Hospitalstr. 2, ) 97021-0
info@hospital-ansbach.de

Vollstationäre Pflege | Kurzzeitpflege 
Offene Dementenwohngruppe

 CVJM-Gemeinschaft 
montags alle zwei Wochen 
20 Uhr bis 21.15 Uhr 
im Gemeindehaus Hennenbach 
Martin-Leder-Straße 1 | 91522 Ans-
bach

c 9. Oktober, 
 Mut

c 23. Oktober, 
CVJM-Diskussions-Abend

Angebote für Alle

 Kirchenkaffee 
im Anschluss an die 
9.30 Uhr Gottes-
dienste in St. Gumbertus, 
im Beringershof: 1., 15. und 
29. Oktober

im Anschluss an die 9.30 Uhr 
Gottesdienste in  St. Johannis: 
im neu renovierten Gemeindehaus
8. und 22. Oktober

 Kirchenvorstandssitzung
St. Gumbertus
Dienstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr,
Gemeindezentrum Beringershof

St. Johannis
Donnerstag, 19. Oktober, 19 Uhr,
im Gemeindehaus Steingruberstraße

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

Begleitung für Trauernde

Samstag, 21. Oktober
15 bis 17 Uhr
Gemeindehaus 
Hennenbach, 
Martin-Leder-Straße 1 
(Gottesdienstraum)

Ökumenischer 
Begegnungsnachmittag 
für Trauernde
An diesem Nachmittag sollen Trauernde 
Unterstützung und Hilfen auf dem Weg 
durch ihre Trauer bekommen. 

Ein Kurzvortrag und begleitete Gesprächs-
gruppen ermöglichen die Begegnung mit 
anderen Trauernden. 

Leitung: Pfarrerin Andrea Möller 
) 21 41 60 83 

und Gemeindereferentin i.R. Elisabeth 
Jonen-Burkard ) 97 25 70

n

Strickkreis 
mit Frau Hofmann
jeweils am 1. Donnerstag 

im Monat

5. Oktober, 14 -17 Uhr, 
Gemeindezentrum Beringershof


